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„IHRE WERBEANZEIGE BEI 
TRITTAU ONLINE BUCHEN“
Werbung mit nachhaltigem Effekt. 
Sichern Sie sich für Ihr Unternehmen 
einen Platz im nächsten Trittau Online 
Magazin.

Gerne unterbreiten wir Ihnen ein auf Sie 
zugeschnittenes Angebot.

Kontaktieren Sie uns gerne unter:
redaktion@trittau-online-magazin.de.

AnzeigeAnzeige
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ÄRZTE IN TRITTAU

GEMEINDE TRITTAU

ALLGEMEINMEDIZIN

Karen Hartwig 
Bahnhofstr. 37
22946 Trittau

Tel.: 04154/ 81 0 88

Dr. Matthias Johansons
 Kirchenstr. 34 
22946 Trittau  

Tel.: 04154/ 2305 
E-Mail: praxis@johansons.de

Dr. E. Pohl
 Kirchenstr. 38a

22946 Trittau
Tel.: 04154/ 8 10 18

 www.praxisgemeinschaft-trittau.de

Petra Kußmann
Trittauer Str. 26b
 22946 Großensee
Tel.: 04154/ 6191

 www.praxis-kußmann.de

AUGENHEILKUNDE

Dr. Martin Heidemann 
Europaplatz 3
 22946 Trittau 

Tel.: 04154/ 82 72 0 
www.augenheidemanntrittau.de

FRAUENHEILKUNDE

Kerstin Hagen-Torn & Dr. Andrea Zingel 
Bahnhofstr. 37  
22946 Trittau 

Tel.: 04154/ 810 48

Frau Kurtulus & Dr. S. Griese 
Kirchenstr. 38a 
22946 Trittau

 Tel.: 04154/ 8 10 18
E-Mail: info@shakra-griese.de

www.praxisgemeinschaft-trittau.de

Der Bürgermeister
Europaplatz 5
22946 Trittau

Tel.: 04154 / 80 79 - 0
Fax: 04154 / 80 79 - 75

E-Mail: info@trittau.de
Web: www.trittau.de

Öffnungszeiten

Weitere Termine nach Vereinbarung

Montag:  07.00 - 12.30 Uhr
Dienstag: 08.30 - 12.30 Uhr
Mittwoch:  geschlossen
Donnerstag:  15.00 - 18.30 Uhr
Freitag: 08.30 - 12.30 Uhr

Präsentieren Sie sich monatlich mit ihrer 
Anzeige im Trittau Online Magazin.

Ihr Unternehmen auf Trittau Online 
fehlt noch?

Kontaktieren Sie uns gerne unter: 

redaktion@trittau-online-magazin.de
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Anzeige

Kundendienst  ·   Wartung Öl + Gas  ·   Solar  
Rohrreinigung ·   Flachdachsanierung  

Tel.: 04154 67 66  ·  Mobil: 0179 516 80 95 
Fax: 04154 999 24 30 · Mail: info@rundtechnik.de   
Internet : www.rundtechnik.de 
Sieker Str. 1a  ·   D-22946 Großensee    

Anzeige

Seit Mitte Mai hatte Kiki Petermann das Rehkitz Hegi in der 
Pflege. Aus einem Revier bei Schwarzenbek kam Hegi schwer 
verletzt durch einen Tierbiss zu Kiki. Liebevoll wurde Hegi 
aufgepäppelt und konnte nun erfolgreich in einem Wildgehege 
ausgesetzt werden. 

Wer die Arbeit unterstützen möchte, kann dies mit einer 
Spende unter folgendem Konto tun:

Team Kitzrettung Südholstein e.v.
 DE05 2005 0550 1501 9269 90

Verwendungszweck: eigene Adresse wenn Spendenbescheini-
gung benötigt wird                                                ▪ (JPG/CS)

HEGI ERFOLGREICH IM 
WILDGEHEGE AUSGESETZT 

AUS DER 
REGION
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Vereinbaren Sie Ihren Termin! 
- jetzt unverbindlich anfragen -

Martin Sieg - Ihr Experte in Trittau
0171-500 33 88 | service@msfinanzkonzepte.de
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Martin Sieg

„FINANZIERENWAR NOCH NIE SO EINFACH.“

+ 20-jährige Expertise
+ bankenunabhängig 
+ Top-Konditionen
+ 500 Kreditinstitute

IMMOBILIENFINANZIERUNG

K a u f • N e u b a u • A n s c h l u s s f i n a n z i e r u n g • Um s c h u l d u n g

Vereinbaren Sie Ihren Termin! 
- jetzt unverbindlich anfragen -
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+ 20-jährige Expertise
+ bankenunabhängig 
+ Top-Konditionen
+ 500 Kreditinstitute

IMMOBILIENFINANZIERUNG

K a u f • N e u b a u • A n s c h l u s s f i n a n z i e r u n g • Um s c h u l d u n g

Anzeige

Großensee – Der „Midsummer-Triathlon“, 
der in diesem Jahr besser nur „Großensee-Tri-
athlon“ heißen sollte, startete am 11.09.2021 
in die 22. Auflage. Um 13Uhr sprangen  die 
ersten Schwimmerinnen und Schwimmer 
in den Großensee, kurz danach ging es auf 
die 20 Kilometer Radstrecke über Rausdorf, 
Langelohe und Papendorf wieder zurück 
nach Großensee. Zum Abschluss musste noch 
5 Kilometer gelaufen werden. Der älteste 
Teilnehmer war 85 Jahre alt. 22 Einsatzkräfte 
der DLRG Stormarn sorgten für die Sicher-
heit. 2 Krankentransportwagen, 2 Boote und 
2 DLRG Fahrzeuge waren hierfür im Einsatz. 
Bis auf einige kleine Einsätze, verlief die Ver-
anstaltung glücklicherweise sehr ruhig. Das 
die Veranstalter im Vorfeld sehr viel Herzblut 
in die Planung steckten, spürte man spätestens 
an der Ziellinie als sich die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer glücklich in den Armen lagen 
und vom Erfolg des Triathlons schwärmten.                                                                                                                                      
                                                               ▪(JPG)

22. MIDSUMMER 
TRIATHLON EIN 
VOLLER ERFOLG 

US - CARS UND OLDTIMER 
TRAFEN SICH IN TRITTAU FÜR DEN 
GUTEN ZWECK 
Trittau  –  Der Grönwohlder Tom und der Hamburger Christopher haben eine 
große Leidenschaft für US - Cars. Gemeinsam haben die beiden Männer am 
26.09.2021 auf dem Parkplatz an den alten Tennishalle (Großenseer Straße) 
ein tolles Event umgesetzt. Neben US - Cars konnten zur Freude der zahl-
reichen Besucherinnen und Besucher auch Oldtimer bestaunt werden. Das 
Rahmenprogramm bot Live Musik, coole Drinks und Food. Tom hat seinen 
Dodge Magnum aus dem Jahr 1978 und Christopher seinen Chrysler New 
Port aus dem Jahr 1966 bereits der 4 E Jugend des TSV Trittau bei einem 
Treffen präsentiert. Die Kinder machten große Augen und ähnlich groß dürfte 
die Begeisterung darüber sein, dass vom Erlös der Veranstaltung neue Regen-
jacken für die Mannschaft angeschafft werden sollen. Über 20 Jahre haben 
Tom und Christopher bereits ihre Leidenschaft für US - Cars und haben nun 
ihren Traum von einer eigenen Veranstaltung verwirklicht.                     ▪ (JPG)

AUS DER REGION
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TRITTAU RÄUMT AUF!
Trittau  – Am 18.09.2021 fanden sich gut 50 Kinder und 50 Erwachsene am Verwaltungsgebäude ein. Vor Ort wurden 
Warnwesten, Handschuhe, Greifer, Zangen und Müllbeutel verteilt. Auf 25 Touren quer durch die Gemeinde, sam-
melten die Helferinnen und Helfer jede Menge Abfall ein. Das Team vom Bauhof holte die vollen Müllbeutel ab 
und entsorgte diese in einem Container. Auch Autoreifen zählten zu den Fundstücken. Im Vorfeld hatte das Team der 
Verwaltung die Aktion gemeinsam mit den Auszubildenden ausgearbeitet. Für die fleißigen Helferinnen und Helfer, 
gab es am Ende der Aktion dann noch Würstchen, Getränke, Naschen, Urkunden und eine Tombola. Alle fleißigen 
Helferinnen und Helfer haben an diesem Tag ihre Gemeinde ein großes Stück sauberer gemacht.                ▪(JPG)

AUS DER REGION
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IHRE ZINGELMANN-GRUPPE
Bauleitverfahren, Planung, Abbruch, Erschließung und Vermarktung direkt durch uns! 

Bauleitverfahren 
Projektierung
Vermarktung

www.bauland-24.com
info@bauland-24.com

Telefon 04154/898 12 13

Abbruch
Erschließung

Erdbau

www.zingelmann-trittau.de
info@zingelmann-trittau.de

Telefon 04154/993 67-0

Betriebsaufgabe?
Wir kaufen Ihren Hof !

Anschrift: Eichenweg 6 in 22964 Dahmker

Trittau – Monika Heinold ist seit dem 12. Juni 2012 Finan-
zministerin des Landes Schleswig-Holstein. Am 19.09.2021 
besuchte Monika Heinold den Ortsverband Trittau der Partei 
Bündnis 90/Die Grünen. Im Zentrum von Trittau kam die Fi-
nanzministerin mit den Bürgerinnen und Bürgern ins Gespräch 
und hörte sich geduldig alle Fragen an um diese im Anschluss 
zu beantworten. Auch nach den Wünschen der Bürgerinnen 
und Bürger erkundigte sich Monika Heinold und nahm auch 
für sich einiges lehrreiches mit. Ein Rollstuhlfahrer machte die 
Politiker auf ein brisantes Problem aufmerksam. Die Ladesäu-
len für E - Fahrzeuge stehen meist auf den höhergelegenen Ge-
hwegen sehr nah an der Fahrbahn, während das Fahrzeug auf 
der abgesenkten Fahrbahn steht. Für Personen im Rollstuhl ein 
großes Problem. Schon beim aussteigen muss sicher der Roll-
stuhlfahrer lange auf der Fahrbahn aufhalten. Auch direkt im 
Trittauer Zentrum ist die Ladesäule so verbaut und überhaupt 
nicht an die Barrierefreiheit gedacht worden. Diese Anregung 
des Rollstuhlfahrers brachte einen ganz anderen Blickwinkel 
auf die Situation und zukünftig werden solche Dinge sicher 
bei Planungen berücksichtigt oder im Nachgang verbessert. 
   ▪(JPG)

AUS DER REGION

FINANZMINISTERIN 
SCHLESWIG-HOLSTEINS IN 
TRITTAU ZU GAST 

NORDDEUTSCHE MEISTER-
SCHAFTEN 2021 IN BIELE-
FELD: LEISTUNGSTURNER DES 
RHÖNRADTURNEN IM TSV 
TRITTAU RÄUMEN AB
Trittau – Mitte September fanden in Bielefeld die Nord-
deutschen Meisterschaften im Rhönradturnen in der schwier-
igsten Wettkampfklasse, der Bundesklasse, statt.
Am Samstag traten die Jugendturnerinnen, ab 11 Jahre, am 
Sonntag die Erwachsenen ab 18 Jahre in der Almhalle an, um 
sich im besten Falle für die Deutschen Meisterschaften am 
23.10. in Essen zu qualifizieren.

Die Rhönrad Leistungsgruppe des TSV Trittaus um die Train-
erinnen Sandra Trepte und Alina Knie, konnten gleich mehr-
ere Turnerinnen und Turner zu diesen Norddeutschen Meister-
schaften bringen.

Als Krönung konnte sich Nachwuchstalent Inken Amelie 
Berndt in der Altersklasse AKB12 mit einem sensationellen 
Norddeutschen Vizemeistertitel für die Deutschen Jugend-
meisterschaften qualifizieren.

„Amelie hat nicht nur extrem viel Talent, sondern hat in letzter 
Zeit so viel und intensiv darauf hintrainiert, dass es über kurz 
oder lang zu erwarten war, dass sie den Sprung in die Bun-
desklasse und nun sogar zu den Deutschen Meisterschaften 
schafft“, so Trainerin Sandra Trepte.

Auch bei den Erwachsenen konnten sich eine Turnerin so-
wie ein Turner für die Deutschen Meisterschaften qualifizie-
ren. Karina Peisker, die vor ca. 2 Jahren vom TSV Weilheim 
zum TSV Trittau wechselte, ist nun die große Hoffnung für 
den TSV Trittau auf eine WM Teilnahme im kommenden Jahr. 
Sie zeigte zwar nach langer Corona-bedingter Wettkampf-
pause keinen perfekten Wettkampf, schaffte aber dennoch 
aufgrund ihrer absoluten Klasse souverän die Qualifikation zu 
den Deutschen Meisterschaften. Dort sind alle Augen auf sie 
gerichtet, da sie große Chancen hat sich mit einem guten Wett-
kampf für die WM-Qualifikationswettkämpfe zu empfehlen, 
um dann 2022 in Sonderborg, Dänemark, bei den Weltmeister-
schaften im Rhönradturnen an den Start zu gehen. Dafür 
trainiert Karina Peisker täglich.
Nicolai Ruschmeyer wurde bei den männlichen Teilnehmern 
Norddeutscher Vizemeister und ist die zweite große Hoff-
nung des TSV Trittau. „Bereits seit 4 Jahren turnt Nicolai auf 
konstant hohem Niveau und ist Mitglied im Deutschen Bun-
deskader. Das Hinzukommen von Karina Peisker in den TSV 
Trittau hat ihm ebenfalls einen Schub gebracht, da er nun zu 
zweit mit ihr auf die WM Qualifikationswettkämpfe und letz-
tendlich auf die WM hinarbeiten kann. Wir sind überzeugt, 
dass beide bei den Deutschen Meisterschaften im Oktober in 
Essen einen sehr guten Wettkampf turnen werden, um sich 
damit die Chance auf eine WM Teilnahme zu erarbeiten. Nico-
lai hat ebenfalls noch viel unausgeschöpftes Potential, dem 
oftmals nur der Kopf im Weg steht. Dafür nutzt Nicolai nun 
zusätzlich professionell betreutes Mentaltraining“, so Trainer-
in Sandra Trepte.                                                               ▪(PM)
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Rausdorf – Frisch, frischer – direkt vom Erzeuger. Mit 
der Idee, eine Milchtankstelle zu installieren, setzen 
Florian Timmermann und seine Partnerin Kristin einen 
neuen Impuls auf ihrem Bauernhof. Mit dem Einstieg 
in den Direktvertrieb begeben sie sich auf neues Terrain 
und freuen sich dem Verbraucher auf diese Weise näher 
zu kommen. Ihre zahlreichen Milchkühe liefern täglich 
2500 Liter frische Milch, die künftig zum Teil in die 
Tankstelle gefüllt werden und für den Preis von 1€ je Li-
ter zu erwerben sind. Das liebevoll hergerichtete Häus-
chen lädt schon beim Anblick zu einem Moment des 
Verweilens ein. Abgerundet wird das „Auftanken“ von 
hübsch in Szene gesetzten Bildmotiven, die einen klein-
en Einblick in die artgerechte Haltung der Tiere geben.
Florian und Kristin freuen sich über jeden Besucher an 
ihrer Milchtankstelle, die etwas abseits der Hauptstraße 
perfekt zu erreichen ist.

Hof Timmermann
Alte Dorfstraße 13
22929 Rausdorf                                                     ▪ (BB)

Modul 1-5 LKW u. Bus

Gabelstapler-

schulungen

Weiterbildung

City-Logistiker

Teleskoplader-

Ausbildung

Sicherheits-

unterweisungen

Weiterbildungen

Führungskräfte

Ladungs-

sicherungsseminare

Logistik
Schulungs- und
Kompetenzzentrum
fit für den Job.

www.staplerschule-trittau.de

0 41 54 - 70 97 59

Anzeige

AUS DER REGION

IN RAUSDORF WIRD JETZT 
FRISCH GEZAPFT
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www.ete-logistik.de

APP-SOLUT
GENIAL!

Europatransporte  |  Marine

Notfalllösung  |  Events & Messen

IMMER ZUR RICHTIGEN
ZEIT AM RICHTIGEN ORT.

EUROPAWEIT.

Die ETE Express App
für Direktfahrten.

Anzeige

AUS DER REGION



12

SPENDENÜBERGABE IM „MOONSHINER“
Trittau – Der Inhaber des Restaurants „Moonshiner“ hat sein Versprechen ge-
halten. Nach dem „Moonshine-Tasting“ des 11. September hat er Kassensturz 
gemacht und einen Teil der Einnahmen an den Taxenruf Trittau gespendet. Mit 
dem Erlös von 333€ möchte er die Fertigstellung eines Gedenksteins für das 
kürzlich verstorbene Taxifahrer-Urgestein „Gerdi“ unterstützen und übergab 
das Geld an Sabrina Sellhorn, vom Taxenruf Trittau.                              ▪(BB)

Anzeige

Perfekte Location für Events, private Feiern und Firmenfeiern
~

Mittagstisch 
~

Burger, Steaks, Spareribs, Borritos und Salate
~

Frische und regionale Produkte

www.moonshinereatbu.com | Facebook: Moonshiner

AUS DER REGION
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DÄNISCHES BETTENLAGER WIRD ZU JYSK
(ots) Die wohl größte Unternehmenstransformation des Landes steht kurz vor der Vollendung: Seit dem 27. September 2021 
ändert der Einrichtungsexperte DÄNISCHES BETTENLAGER bundesweit seinen Namen zu JYSK und beruft sich damit auf 
seine nordischen Wurzeln. Als JYSK ist das 1979 in Dänemark gegründete Unternehmen bereits in 49 Ländern weltweit tätig–
und bald auch in Deutschland. Damit einher ging die 
Umgestaltung der über 950 Store-Fassaden in nur sie-
ben Wochen, Tausende neue Logo-Integrationen an 
allen Touchpoints des Unternehmens sowie die Ein-
führung neuer Firmenkleidung für über 7.000 Mit-
arbeiter. Das Rebranding-Projekt, dessen Gesamt-In-
vestitionsvolumen 250 Millionen Euro beträgt, be-
steht dabei nicht nur aus der Namensänderung - auch 
zahlreiche Systeme, Konzepte und Technologien, 
mit denen JYSK weltweit bereits sehr erfolgreich ist, 
werden umgestellt. Und auch in Zukunft hat JYSK 
große Ziele: "Wir möchten uns stetig weiterentwick-
eln und haben das Ziel, in den nächsten Jahren auf 
1.150 Stores in Deutschland zu expandieren. Zudem 
werden Themen wie Nachhaltigkeit und modernste 
Technologie eine tragende Rolle spielen", so Chris-
tian Schirmer, JYSK Country Manager Germany.                                                                                                                                         
                                                                          ▪(JPG)

NEUE JACKEN UND HOODIES FÜR DIE MÄDELS
DER JUMPINGSTARS VOM HOF BÜCHSENSCHINKEN (REINBEK)
Sichtlich glücklich nahmen zwei Teams vom Voltigierteam 
JumpingStars Hamburg e.V. neue Jacken und Hoodies von der 
Sparkasse Holstein entgegen. In letzter Zeit gab es bei den Jump-
ingStars leider weniger zu lachen. Denn nachdem sich zunächst 
Pferd "Lambi" das Hufbein brach und seitdem im Reha-Zentrum 
für Pferde in Büchsenschinken betreut wird, ist nun auch Pferd 
"Napoleon" mit einer Verletzung am Knie dort eingezogen. 
Pferde-Therapeutin und Inhaberin des Stalles, Mercedes Hönke, 
versorgt und behandelt die Pferde der JumpingStars jeden Tag 
fürsorglich, damit die Pferde möglichst bald wieder im Sport 
laufen können. Die Mädels der JumpingStars sind top fit und 
sobald die Pferde wieder gesund sind, wollen sie auf Turnier-
en und Meisterschaften voll durchstarten. Die 12jährige Mila 
erklärt: "Wir besuchen unsere Pferde jeden Tag im Therapie-

AUS DER REGION

zentrum Büchsenschinken. Und freuen uns so darauf, wenn 
sie wieder fit sind, denn das Voltigieren macht so viel Spaß!" 
  ▪(hfr)
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KINDERSPRECHSTUNDE 
BEIM TRITTAUER 
BÜRGERMEISTER
Trittau – Im Rahmen der Stormarner 
Kindertage fand  am Dienstag, 21. September 
2021, nachmittags eine Kindersprechstunde 
bei Bürgermeister Oliver Mesch in der Ge-
meindeverwaltung Trittau statt. An diesem Tag 
durften die Kinder aus Trittau und Umgebung 
den Bürgermeister im persönlichen Gespräch 
„Löcher in den Bauch fragen“. Die Aufgaben 
eines Bürgermeisters wurde erklärt und die 
Meinung der Kinder zu Trittauer Themen ge-
hört. Dies war ein bunter Austausch, um sich 
kennenzulernen und sich gegenseitig besser zu 
verstehen.                                                ▪(PM)           

Anzeige

AUS DER REGION
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INKLUSIVER FUSSBALL IM VFL OLDESLOE
Bad Oldesloe – Der VfL Oldesloe hat auf Initiative des Kreissportverbandes Stormarn eine Kooperation mit den Stormarner Werk-
stätten vereinbart. „Diese Kooperation gilt zunächst im Bereich Fußball“, berichtet Gudrun Fandrey, Vorsitzende des VfL Olde-
sloe. Anfang September fand nun das erste Training der Inklusionsmannschaft im Travestadion statt. Als Trainer fungiert Rainer 
Fischer, in der Stormarner Fußballszene kein Unbekannter. „Fischi“, Inhaber der B-Lizenz, machte sich in einem Kennenlern-
spiel bekannt mit den Sportlerinnen und Sportlern der Stormarner Werkstätten. Viele hatten schon Erfahrungen in einer Fußball-
mannschaft, einige sammlen erste Erfahrungen mit dem runden Leder.  „Bei unserem Training steht nicht der Leistungsgedanke, 
sondern der Spaß am Fußball im Vordergrund. Die spielerischen Fähigkeiten des einzelnen sind nachrangig. Primär zählt der 
Mannschaftsgedanke und das Miteinander“, so Rainer Fischer. Allen merkte man den Spaß beim Training an. „Auch eine ener-
gische Ansprache kann man machen. Hier hören sie aber besser zu als bei uns“, lachte Daniel Elter von den Stormarner Werk-
stätten. Auch Pia Görrissen vom Kreissportverband Stormarn war mit von der Partie und nahm aktiv am Training teil.  Seit 2019 
steht sie den Vereinen in Stormarn als Projektkoordinatorin und mobile Sportlehrerin für den inklusiven Sport zur Seite und wird 
das Projekt auch weiter begleiten. „Die Teilnehmerzahl heute übertrifft meine Erwartungen. Das ist echt Spitze, das wir hier sein 
dürfen“, freute sich Görrissen über die große Anzahl beim ersten Training. Ziel des VfL Oldesloe und auch des KSV Stormarn 
ist die Förderung der Integration und Inklusion im Verein. „Sport verbindet. Gerade durch gemeinsame sportliche Aktivitäten 
kann man das Miteinander von Menschen mit und ohne Behinderung verbessern“, so VfL-Vorsitzende Gudrun Fandrey. ▪(PM)

AUS DER REGION

FAHRRAD-KORSO DURCH TRITTAU
Die Initiative „Fahrradwege für Trittau“ hatte am Nachmittag des 22. September alle Radfahrer zu einer Rundfahrt durch die 
Gemeinde geladen. Mit dieser Aktion wollten die Initiatoren auf die für Radfahrer unsichere Verkehrssituation innerhalb des 
Ortes aufmerksam machen. Gleichzeitig sollte die Gemeinde zur Umsetzung eines für Radler sicheren Verkehrskonzeptes be-
wegt werden. Auch Trittaus Bürgermeister Oliver 
Mesch kam auf der Abschlusskundgebung mit den 
knapp 70 Teilnehmern ins Gespräch und verschaffte 
den Sorgen der Radfahrer gehör. „Persönlich halte 
ich es auch für wichtig, dass die Gemeinde jetzt 
schnell eine Verbesserung des Radverkehrs ange-
ht. Das Radverkehrskonzept zeigt, dass auch große 
Teile der Politik dies will. Aber es muss mit Nach-
druck geschehen. Dies ist auch eine wichtige Zuku-
nftsfrage für Trittau“, so Mesch in einem Statement.                                                                                                                                       
                                                                           ▪(BB)
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21 WUNDERVOLLE BÄNKE FÜR BAD OLDESLOE 
Bad Oldesloe – Die Zeiten wo Unternehmerinnen und Unternehmer mit Begriffen wie Lockdown, Shutdown und Notbremse 
kämpfen mussten, werden glücklicherweise weniger. Die Unternehmen wurden weniger sichtbar doch der Einsatz der Wirtschafts-
vereinigung Bad Oldesloe wurde nicht weniger, die Aufgabenbereiche änderten sich allerdings. Nun gehören diese Zeiten der 
Vergangenheit an und wir nähern uns der Normalität. Freunde dürfen getroffen werden und auch ein gemeinsamer Einkaufsbum-
mel ist wieder möglich. Die Vorsitzende der Wirtschaftsvereinigung Nicole Brandstetter durfte nun freudestrahlend die nächste 
Aktion ihrer sehr aktiven Wirtschaftsvereinigung vorstellen. 21 wundervolle Bänke wurden hergestellt, die den Einkaufsbummel 
zu einem noch schöneren Erlebnis mit entspannter Pause machen sollen. Zwei Künstler die im Hauptberuf bei der Firma Min-
imax tätig sind, haben in ihrer Freizeit die Bänke hergestellt. Es wurde geplant, gemessen, gesägt und gemalt. Am Ende sind 
so 21 einzigartige Kunstwerke entstanden. Auf die Frage wie die Wirtschaftsvereinigung auf solche tollen Ideen immer wieder 
kommt, antwortete die Vorsitzende Nicole Brandstetter mit einem Augenzwinkern wie folgt: „Mit Motivation, viel Prosecco und 
vielen helfenden Händen“.                                                                                                                                                      ▪(JPG)

AUS DER REGION
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Büro Kirchenstraße 32, 22946 Trittau  
Telefon 04154 / 842 80 70 
Webseite www.bestatterintrittau.de

Die schönsten Erinnerungen sind die,  
die einem ein Lächeln ins Gesicht zaubern.

Sich von einem geliebten Menschen zu verabschieden, fällt schwer.  
Die Gefühle fahren Achterbahn, nichts ist mehr, wie es war. 

Wir gehen den Weg mit Ihnen GEMEINSAM, unterstützen Sie dabei,  
die Wünsche Ihres geliebten Menschen zu erfüllen und behalten  

auch immer im Blick, was SIE gerade brauchen.

Und wenn Sie sich mit einem Lächeln an die Zeit des Abschieds 
zurückerinnern können, ist ein großer und wichtiger Schritt für die  

vor Ihnen liegende Zeit getan.

Was wir tun, tun wir mit Herz.

Christina Lienesch mit ihrem 
ganz besonderen Trauerbegleiter „Happy“



17

AUS DER REGION

DAS HANSES IN LINAU ERSTEIGERT EIN BILD VON FINN
Linau – Für 250€ hat das Team vom Restaurant „Das 
Hanses“ ein Bild von Finn ersteigert. Der junge Künst-
ler erlitt bei einem schrecklichen Unfall am Großen-
see eine Querschnittlähmung. Doch die Freude an 
der Kunst, blieb erhalten und Finn kämpfte sich ins 
Leben zurück. Nun sollen die 250€  an das Tierheim 
in Großhansdorf gehen. Das Bild wird im Restaurant 
„Das Hanses“ einen Ehrenplatz erhalten.        ▪(JPG)

VATER UND SOHN – 
ZWEI, DIE SICH EINIG SIND
Rausdorf– Was gibt es Schöneres, als eine Leiden-
schaft mit seinen Liebsten zu teilen. Für Vater Ma-
nuel Teufel und Sohn Mick Teufel ist der BMX-
Sport aus ihrem Leben nicht mehr wegzudenken. 
Gemeinsam verbringen sie viel Zeit damit, an mehr-
eren Tagen in der Woche zu trainieren. Dabei ist es 
nicht der Junior, der in die Fußstapfen seines Vaters 
tritt. Im Laufe der größer werdenden Begeisterung 
seines Sohnes für den BMX-Sport kam Manuel 
immer mehr auf den Geschmack, selbst ein solch-
es Rad über den Parcours steuern zu wollen. Mit-
tlerweile sind beide stolze Eigner einer stattlichen 
Ausrüstung und begeben sich mit ihrem Verein, der 
"Rad-Sportgemeinschaft Hamburg", auf bundes-
weite Wettkämpfe. Beim BMX-OPEN in Hamburg 
erreichten sie jeweils die Finalläufe, in ihrer Klasse.
Was gibt es Schöneres, als eine Leidenschaft mit sein-
en Liebsten zu teilen. Gleiches sagt sich auch Natalie 
Teufel. Als Ehefrau und Mutter ist auch sie Feuer und 
Flamme für die Passion ihrer beiden Jungs. Ebenso 
wie die zwei lebt und liebt sie die Atmosphäre bei 
den Rennen. "Wenn Manuel und Mick sich in Sachen 
BMX einig sind, dann kann es schon mal teuer werden. 
Am wichtigsten ist mir ihre Sicherheit und da spielt 
der Preis für mich keine Rolle", so Natalie Teufel.
        ▪(BB)
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RATZEBURGER SEE GEWINNT ONLINE-VOTING: BELIEBTESTER 
SEE SCHLESWIG-HOLSTEINS
Segeln, rudern, baden, Boot und Schiff fahren – der Ratzeburger See 
steht für Wasserspaß, Wind und Weite. Er ist das Herz der Süßwas-
seralternative Schleswig-Holsteins, dem Naturpark Lauenburgis-
che Seen mit seinen über 40 Gewässern. Nun wurde er zum belieb-
testen See des nördlichsten Bundeslandes gekürt. Das Freizeit- und 
Urlaubsportal seen.de hat in zehnter Auflage das größte deutsche 
See-Voting durchgeführt. Mehr als 2.000 deutsche Seen standen 
zur Wahl, 137.000 Klicks führten zum Abstimmungsergebnis.

Gewonnen hat in diesem Jahr deutschlandweit erneut der Scharmüt-
zelsee in Brandenburg. Zusätzlich wurden beim Online-Voting die 
Favoriten in den 16 Bundesländern ermittelt. In Schleswig-Hol-
stein konnte sich der Ratzeburger See durchsetzen. Er verwies den 
Plöner See auf den zweiten sowie den Selenter See auf den dritten 
Platz. https://www.seen.de/lieblingssee/2021-schleswig-holstein.html

Das Tourismus- und Stadtmarketing Ratzeburg und die Herzog-
tum Lauenburg Marketing und Service GmbH (HLMS) freuen 
sich über dieses Ergebnis ganz besonders: „Wir hatten das Vot-
ing im Auge und haben gemeinsam mit unseren Ratzeburger Kolle-
gen über unsere Kanäle zur Stimmenabgabe für den Ratzeburger 
See aufgerufen. Der Plöner See lag während des Votings lange Zeit 
vorne. Dass sich der Ratzeburger See nun durchsetzen konnte, ist ein 
tolles Ergebnis,“ sagt Carina Jahnke, Marketingleiterin der HLMS.

Seine Beliebtheit führen die Touristiker auf die wunderschöne Natur 
und die Vielfalt an Erlebnissen zurück, die der Ratzeburger See bietet. 
Auf fast zehn Kilometern erstreckt er sich von der Inselstadt Ratze-
burg bis zu seinem Nordufer in Rothenhusen. Diese Weite macht ihn 
so besonders – vor allem für passionierte Segler. Gemeinsam mit dem 

Domsee bildet er eines der schönsten Binnensegel-
reviere. Und so gehören die weißen Segel einfach 
dazu. Genau wie die schnittigen gelben Ruderboote, 
die ihre Kreise um die Inselstadt Ratzeburg ziehen.

Wunderschöne Badestellen laden zum Sprung ins 
kühle Nass ein. Wasserfahrräder, Tretboote oder Elek-
troboote warten auf Freizeitkapitäne. Ganz gemütlich 
befördert „Heinrich der Löwe“ seine Gäste: Das Aus-
flugsschiff lädt zu einer kleinen Kreuzfahrt ein. Nicht 
zu vergessen sind die gastronomischen Einrichtun-
gen an der Wasserkante sowie die Jugendherberge 
Ratzeburg mit ihrer einmaligen Lage.           ▪(hfr)

AUS DER REGION
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Brunsbek – Der 31 jährige Hannes ist gel-
ernter Industriemechaniker und hat seinen 
Meistertitel im Metallbau gemacht. Doch 
seine Leidenschaft ist ein anderer Beruf. Seit 
mehreren Jahren ist Hannes beim Gerüstbau 
Bengelsdorf tätig. Das tolle Arbeitsklima und 
die abwechslungsreiche Arbeit motivieren 
Hannes täglich aufs Neue. Gerüstbauer werden 
immer dann gebraucht, wenn in "schwindel-
nden" Höhen gebaut oder gearbeitet wird. 
Sie bauen unterschiedliche Gerüstarten und 
Sonderkonstruktionen, wie z. B. bewegliche 
Arbeitplattformen auf und ab. Das Einsatzge-
biet ist vielseitig: vom Einrüsten von Einfam-
ilienhäusern bis zum Bauen von kompletten 
Gerüstformen, etwa beim Brückenbau, bei 
Arbeiten an Hochhäusern, Kirchen und allen 
möglichen Industriebauwerken. Gerüstbauer 
schaffen solide und sichere Arbeitsvoraus-
setzungen für andere Gewerke (Handwerks- 
und andere Betriebe). Schließlich ist für alle 
die Sicherheit am Arbeitsplatz das oberste Ge-
bot. Die Gefahr, während der Arbeit am Bau 
abzustürzen darf nicht unterschätzt werden. 
Der Aufbau von Gerüsten ist daher bei der Err-
ichtung von Bauwerken sogar teilweise geset-
zlich vorgeschrieben. Aber Gerüste sind nicht 
nur wichtig für die Arbeitssicherheit, manche 
Arbeiten lassen sich ohne Gerüste nur schwer 
oder gar nicht ausführen. Dabei sind die An-
forderungen an ein Gerüst äußerst vielfältig. 
Jede Einrüstung wird "maßgeschneidert" und 
optimal an das Bauwerk angepasst. Die Gerüst-
bauer bereiten nach genauer Berechnung die 
Gerüst-Standfläche und den Untergrund vor, 
transportieren und lagern die Gerüstelemente 
zu den jeweiligen Montageplätzen, montier-
en Holz-, Stahl- oder Aluminiumgerüste auf 
Baustellen, verankern Gerüste am Bauwerk, 
rüsten Gebäudefassaden ein, montieren senk-
rechte Gerüstbäume, Querverbindungen und 
verankern sie am Bauwerk, komplettieren das 
Gerüst mit Leitern, Treppen und Laufbohlen, 
errichten Schutzgerüste und Schutzvorrich-
tungen, z.B. für Maurer-, Maler-, Putz- und 
Dacharbeiten, stellen Trägergerüste als Un-
terbau für Schalungen im Beton- und Stahlbe-
tonbau her, z. B. für den Brücken- und Deck-
enbau, verwenden verschiedene Maschinen 
und Werkzeuge für den Gerüstbau, bauen die 
errichteten Gerüste auf und ab, führen die Ar-
beiten anhand von Plänen und Arbeitsaufträ-

LEIDENSCHAFT 
GERÜSTBAU 

Anzeige
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gen im Team durch, beachten die Sicherheit, den Gesundheitsschutz und den 
Umweltschutz auf der Baustelle und warten und setzen Gerüstbauteile instand. 
Ein Beruf der ein hohes Maß an Verantwortung erfordert und bei dem man 
zwingend schwindelfrei sein muss. Auch bei jeder Wetterlage sind Gerüst-
bauer aktiv. Doch wer sich in diesen Beruf wie Hannes verliebt hat, der wird 
merken wie abwechslungsreich und erfüllend dieser Beruf sein kann. ▪(JPG)
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BLAULICHT
ZOLL PRÜFT KURIERFAHRER*INNEN IN 
PAKET-VERTEILZENTRUM IN BAD OLDESLOE // 9 ILLEGAL 
BESCHÄFTIGTE FESTGESTELLT
(ots) Bad Oldesloe – Bei einer erneuten Prüfung auf dem Gelände eines 
großen Paket-Verteilzentrums in Bad Oldesloe kontrollierten Zöll-
ner*innen der Finanzkontrolle Schwarzarbeit (FKS) des Hauptzollamts 
Kiel gestern 310 Kurierfahrer*innen und stellten dabei 9 illegal Bes-
chäftigte fest.
Die rund 150 Zöllner*innen, die von 32 Einsatzkräften der Lande-
spolizei, Bundespolizei, Mitarbeitern der Ausländerbehörde sowie dem 
Technischen Hilfswerk unterstützt wurden, kontrollierten bei Subun-
ternehmen beschäftigte Kurierfahrer*innen und befragten sie nach 
ihren Arbeitsverhältnissen.
Es wurden insgesamt 9 illegal Aufhältige festgestellt, gegen die ein 
Strafverfahren wegen Beschäftigung ohne gültigen Aufenthaltstitel 
nach § 95 Aufenthaltsgesetz (AufenthG) eingeleitet wurde. Sie erhielten 
eine Meldeauflage von der Ausländerbehörde.
6 Personen müssen sich zudem wegen Urkundenfälschung nach § 267 
Strafgesetzbuch (StGB) verantworten, da sie sich mit gefälschten Per-
sonaldokumenten auswiesen hatten.
Insgesamt 5 Personen wurden von der Polizei erkennungsdienstlich be-

handelt. Zusätzlich besteht bei allen der Anfangsver-
dacht eines Mindestlohnverstoßes nach dem Mindest-
lohngesetz (MiLoG).
Anlass dieser Prüfung waren gewonnene Hinweise 
aus der erst Mitte August durchgeführten regionalen 
Schwerpunktprüfung, bei der die Zöllner*innen des 
Hauptzollamts Kiel Lagerarbeiter*innen und Werk-
busfahrer*innen kontrolliert und hierbei 19 illegal 
beschäftigte Lagerarbeiter*innen festgestellt hatten.
Prüfungsschwerpunkte der gestrigen Prüfung waren 
daher die illegale Beschäftigung von Ausländern, die 
Einhaltung des seit dem 01. Juli 2021 gültigen allge-
meinen Mindestlohns nach dem Mindestlohngesetz 
( MiLoG) in Höhe von 9,60 Euro/Stunde, die Ein-
haltung zwingender Arbeitsbedingungen nach dem 
Arbeitnehmer-Entsendegesetz ( AEntG ), die Ein-
haltung sozialversicherungsrechtlicher Pflichten und 
der unrechtmäßige Bezug von Sozialleistungen.
Ob noch weitere Verstöße gegen das Mindestlohng-
esetz vorliegen, wird die sich nun anschließende 
Geschäftsunterlagenprüfung ergeben.               ▪(PM)
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45 JAHRE AUTOHAUS WISCHNAT.
Die Feier geht weiter.

Zusätzlich zu unseren tollen Fahrzeugangeboten ehalten Sie jetzt noch
satte 15% Rabatt* auf Original Zubehör und Accessoires der Marken
Mazda, Mitsubishi und Suzuki. (*Aktion gilt nur für Original-Zubehör aus dem
aktuellen Lieferprogramm. Ausgenommen sind Reifen, Kompletträder, Schmierstoffe
oder andere Verschleißteile.)

P.S. Schon gewusst? Neben unseren drei Vertragsmarken bieten wir auch eine große Auswahl
von EU-Fahrzeugen verschiedener Hersteller zum TOP-Preis an. (Neben sofort verfügbaren 
Lagerfahrzeugen können wir immer auch auf über 800 kurzfristig lieferbare Fahrzeuge zugreifen.) 
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ABSCHLEPPWAGEN RAMMT MIT KRAN AUTOBAHNBRÜCKE 

BLAULICHT

Möhnsen – Der Fahrer eines VW Passat hatte am 25.09.2021 hinter der Anschlussstelle Schwarzenbek / Grande in Fahrtrichtung Ber-
lin eine Panne. Ein Abschleppwagen rückte an und lud den VW Passat auf, der durch einen technischen Defekt nicht mehr fahrbereit 
gewesen ist. Der Fahrer des VW Passat nahm auf dem Beifahrersitz des Abschleppwagens Platz. Kaum befuhr der Abschleppwagen 
wieder die Autobahn 24, da knallte der Kran gegen eine Autobahnbrücke. Teile des Krans zerstörten den VW Passat auf der Lade-
fl äche und der Abschleppwagen kollidierte anschließend noch mit der Mittelschutzplanke. Der Rettungsdienst, die Autobahnpolizei 
und die Freiwillige Feuerwehr Kasseburg rückten zur Unfallstelle an. Der Fahrer des VW Passat und der Fahrer des Abschleppwa-
gens wurden leicht verletzt. Die Brücke wurde durch den Unfall beschädigt und musste zeitweise voll gesperrt werden. Mit einem 
großen Bergungsfahrzeug wurde der schwer beschädigte Abschleppwagen und der VW Passat abgeschleppt. An beiden Fahrzeu-
gen entstand ein wirtschaftlicher Totalschaden. Der Verkehr in Richtung Berlin wurde einspurig an der Unfallstelle vorbeigeleitet. 
                                                 ▪(JPG)

VERKEHRSSICHERHEITSAKTION ÄPFEL UND ZITRONEN

Fuß vom Gas und Augen auf – Für die 
Sicherheit unserer Kinder!!!

(ots) – In der Woche vom 06. - 10. September 2021 konnte 
nach der pandemiebedingten Pause im Jahr 2020 die langjäh-
rige Tradition der Verkehrssicherheitsaktion "Äpfel und Zitro-
nen" wieder fortgesetzt werden.
Bei der Aktion überwachen Zweitklässler zusammen mit der 
Polizei vor "ihrer" Schule die Geschwindigkeit der Autofahr-
er. Bei Geschwindigkeitsüberschreitungen erhalten die Fahrer 
eine Zitrone von den Schülern. Wenn sie sich an die Regeln 
halten, bekommen sie einen Apfel. Ziel dieser Aktion ist es, die 
gegenseitige Rücksichtnahme im Straßenverkehr und die Ge-
fahren insbesondere vor Schulen den Autofahrern bewusst zu 
machen.In diesem Jahr begleitete die Verkehrssicherheitsak-
tion in Großhansdorf neben dem Landrat Herrn Dr. Görtz und 
dem Bürgermeister Herrn Voß auch der LPD Olbrich und die 
Initiatorin der Aktion, Polizeirätin Anett Zimmer. Einen Tag 
später nahmen in Schwarzenbek neben der Behördenleitung 
und der Initiatorin auch der Landrat Herr Dr. Mager und der 
Bürgermeister Herr Lütjens an der Aktion teil.
Es wurden bei vier Terminen der Präventionsstelle der Polizei-
direktion Ratzeburg insgesamt 56 Äpfel und 33 Zitronen 
verteilt. Im Rahmen dieser Aktionswoche führten die Beamten 
der Polizeireviere im Direktionsbereich Geschwindigkeit-
skontrollen vor den Schulen durch. Hierbei wurden insgesamt 

701 Fahrzeuge kontrolliert. Es mussten 116 Ordnungswidrig-
keitenverfahren eingeleitet werden, davon waren 27 Verstöße 
im Punktebereich.
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Gegen 04:00 Uhr am 14.09.2021 stand die Fahrzeug
halle der Freiwilligen Feuerwehr Oldenburg in 
Holstein in Flammen. Ein Löschfahrzeug stand 
in Vollbrand, die Halle und weitere Fahrzeuge 
wurden stark beschädigt. Feuerwehrleute standen 
mit Tränen in den Augen vor der brennenden 
Fahrzeughalle in der Ringstraße. Über 100 Einsatz-
kräfte konnten das Feuer erfolgreich löschen und 
größeren Schaden verhindern. Die Kriminalpolizei 
hat nun die Ermittlungen zur Brandursache begon-
nen. Verletzt wurde glücklicherweise niemand. Der 
Sachschaden wird in Millionenhöhe sein.   ▪(JPG)

TRITTAU

WIR 
SAMMELN,
SORTIEREN,
VERWERTEN
IHREN ABFALL
✆0800-6385599

Lintres recycLing 
gmbH & co Kg

22946 trittau  
technologiepark 24 

E-Mail: info@lintres.de
https://www.lintres.de

Abfall-Entsorgung 
und Verwertung
•	    gewerbeabfall
•	    Papier und Pappe
•	    Metalle
•	    Holz
•	    speisereste
•	    Kunststoffe und Folien
•	    Bauabfälle 

Dienstleistungen
•	     Akten- und Datenträgervernichtung
•	     recyclingkonzepte
•	     Abfallberatung
•	     Handel und Vermarktung

Containerdienst
•	containergrößen von 1m³ - 35m³
•	passend für jede Abfallart

Anzeige

BLAULICHTFAHRZEUGHALLE DER FREIWILLIGEN 
FEUERWEHR IN FLAMMEN 
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Röntgenstr. 27-29 · 21465 Reinbek · 040 797 50 500

www.bodespedition.de   

24/7 FÜR SIE
ERREICHBAR!

Anzeige

AMEISENSÄURE IN LAGERHALLE 
AUSGELAUFEN
Glinde – Aus einem defekten Gefäß lief am 13.09.2021 in einer 
Lagerhalle in der Wilhelm-Bergner-Straße literweise hochgift-
ige Ameisensäure aus. Einsatzkräfte des Löschzug Gefahrguts, 
der Feuerwehr, des Rettungsdienstes und der Polizei rückten 
zur Einsatzstelle an. Mit Schutzanzügen und unter Atemschutz 
betraten die Einsatzkräfte das Gebäude, um die ausgelaufene 
Ameisensäure mit Bindemittel abzustreuen und einzusammeln. 
Der Einsatz zog sich über mehrere Stunden. Im Einsatzverlauf 
wurden weitere Kräfte nachalarmiert um ihre Kameradinnen und 
Kameraden abzulösen, die in den schweren Schutzanzügen und 
unter Atemschutz Schwerstarbeit leisteten.                        ▪(JPG)

GESTÜRZTER RADFAHRER IN 
TRITTAU SCHWERVERLETZT
(ots) Trittau – Ein 56-jähriger Radfahrer stürzte am 
07.09.2021, gegen 19.00 Uhr, ohne äußere Fremdein-
wirkung im Kreuzungsbereich der Rausdorfer Straße Ecke 
Mühlenweg in Trittau und zog sich dabei schwere Verletzu-
ngen zu. Er wurde umgehend in ein Krankenhaus gebracht.
Nach derzeitigen Erkenntnissen befuhr der Lütjenseer den 
linken Gehweg der Rausdorfer Straße in Fahrtrichtung 
Grande. Vor dem Überqueren des Mühlenweges bremste 
der 56-jährige so stark ab, dass er die Kontrolle über sein 
Fahrrad verlor und stürzte.

BLAULICHT
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Borstorf – Am 10.09.2021, gegen 9 Uhr, zog eine 
Gewitterzelle über Borstorf. Dabei schlug ein Blitz 
in eine 14m hohe Birke ein. Durch die Druckwelle 
sind die Scheiben eines Hauses geborsten. Durch die 
Überspannung ist die komplette elektrische Verteilung 
des Gebäudes defekt und die Dichtungen der Heizung 
sind geplatzt. In einem Umkreis von mehreren 100m 
beklagten diverse Nachbarn verschiedene Defekte 
an elektrischen Geräten oder zerbrochene Fenster.

Einsatzleiter Björn Gerstenkorn gegenüber Trittau 
Online: „Nach Besichtigung der Einsatzstelle war 
eines schnell klar, dies ist ein Fall für die Feuerwehr.“ 
Umgehend wurden die Feuerwehren Walksfelde und 
Borstorf alarmiert. In zwei Abschnitten wurde der 
Brandschutz und die Gefahrenbeseitigung hergestellt. 
Im Gebäude war Brandgeruch zu vernehmen. Die 
Blitzeintrittstelle wurde im Haus geöffnet und mit der 
Wärmebildkamera überprüft. Der ca. 14m hohe Baum 
wurde bis zur Wurzel in drei Teile geteilt und fl og 
mehrere Meter bis auf benachbarte Grundstücke. Die 
Feuerwehr rückte dem Gewächs mit Motorsäge und 
Traktor zur Leibe. Teile des Baums lagen auf dem Dach 
und zerstörten die Dachziegel. Ein Dachdecker und 
ein Elektriker waren schnell vor Ort und beseitigten 
die Schäden. 16 Einsatzkrafte waren für 4 Stunden vor 
Ort. Nach 7 Stunden hat es der Elektriker geschafft 
das Haus wieder provisorisch ans Netz zu nehmen.
                                                                      ▪(CS)

Anzeige

BLITZ SPRENGT GROSSE 
BIRKE IN DREI TEILE

70 EINSATZKRÄFTE IM 
GROSSEINSATZ
Stapelfeld – Unter dem Stichwort "Unklare Rauchentwicklung" 
wurden die Feuerwehren Stapelfeld, Braak, Kronshorst, Langelo-
he und Papendorf am heutigen Abend alarmiert. In der Stapelfelder 
Hauptstraße wurde Rauch aus einem Einfamilienhaus gemeldet, zehn 
Personen galten als vermisst. Am Einsatzort angekommen stellte sich 
die Sachlage glücklicherweise als eine Alarmübung heraus. Im Wissen 
um die Übungslage spulten die Einsatzkräfte dennoch ihr fachliches 
Können mit ernsthafter Professionalität ab. Durch mehrere Kilometer 
Schlauch wurde Löschwasser aus einem Teich sowie einem Hydranten 
zum Objekt gepumpt. Unter Atemschutz bahnten die Feuerwehrleute 
sich den Weg in das völlig vernebelte Gebäude und "retteten" nach 
und nach die vermissten "Personen". Auch die Nachwuchskräfte der 
Jugendfeuerwehr Braak wohnten diesem Spektakel bei und konnten 
aus sicherer Entfernung die Arbeit ihrer erwachsenen Kameradinnen 
und Kameraden verfolgen. Am Ende des Tages wurde das gesetzte Ziel 
einer solchen Übung erreicht, indem das Fachwissen gefestigt und der 
Umgang mit den Geräten trainiert wurde.                                     ▪(BB)

BLAULICHT
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STREIFENWAGEN 
AUF EINSATZFAHRT 
VERUNFALLT
Barsbüttel – Am 04.09.2021 ereignete sich 
auf der Autobahn 1 ein Auffahrunfall mit 
vier leicht verletzten Personen. Mehrere 
Einsatzkräfte rückten zur Unfallstelle an. 
Im Bereich der Autobahnauffahrt Barsbüt-
tel, übersah eine Frau mit einem Mercedes 
einen Streifenwagen der mit Blaulicht 
und Martinhorn zum Unfall auf die Auto-
bahn 1 unterwegs war. Es kam zur Kolli-
sion beider Fahrzeuge. Die beiden Polizei-
beamten und die Fahrerin des Mercedes 
wurden durch den Unfall leicht verletzt.

▪(JPG)
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Wir freuen uns auf den Saisonstart
ab Anfang November mit:

 � Schnittgrün

 � Adventskränzen to go

 � Adventsbäumen to go (auf einer Baumscheibe)

 � Gutscheinen für Weihnachtsbäume

Sie suchen noch eine Eventlocation inkl. 
Baumschlagen? Sprechen Sie uns gern direkt an.

FAMILIE ROSENAU I Rausdorferstraße 3 I 22946 Granderheide 
Tel.: 0 41 54 8 13 94   E-Mail: info@rosenau-weihnachtsbaeume.de   URL: www.rosenau-weihnachtsbaeume.de
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Witzhave – Seine letzte Lieferung hat das kleine Vehikel des 
Restaurant „Moonshiner" bereits vor einiger Zeit hinter sich 
gebracht. Gerne hätte es sicher noch weiter seinen Dienst ver-
richtet, doch leider hat das Getriebe den Dienst quittiert. Jetzt 
stand für den Restaurantbetreiber Andreas Herbst die Frage 
nach dem "und nun" an. "Das defekte Fahrzeug einfach so ver-
schrotten wäre da zu simpel gewesen, schließlich kann man 
auch mit ausgedientem einem anderen eine Freude machen", 
so Herbst. Als ehemaliger Feuerwehrmann weiß er, wie sehr 
die freiwilligen Einsatzkräfte auf das Trainieren am "lebend-
en" Objekt angewiesen sind. Nachdem eine erste Anfrage bei 
einer nahe gelegenen Feuerwehr ins Leere lief, sagten seine 
ehemaligen Kameradinnen und Kameraden aus der FF-Witz-
have gerne zu und rückten dem Fahrzeug bei ihrem Übungs-
dienst mit hydraulischem Rettungsgerät zu Laibe. In einem 
simulierten Crash-Szenario bauten die Einsatzkräfte ihr Fach-
wissen weiter aus und dankten dem "Moonshiner" für die tolle 
Unterstützung. Ein weiterer Dank geht an die Familie Holger 

LIEFERFAHRZEUG ZU ÜBUNGSZWECKEN AN FREIWILLIGE 
FEUERWEHR GESPENDET

BLAULICHT

Sparr, die freundlicherweise Platz und Maschinen ihres bäuer-
lichen Betriebes zur Verfügung gestellt hat. Nach getaner Ar-
beit überraschte das Team des amerikanischen Restaurants die 
Feuerwehrleute noch mit Fleisch und Würstchen vom Grill.
                                                                                        ▪ (BB) 

SCHUPPENBRAND SORGTE FÜR GROSSEINSATZ
Grande – Am Morgen des 10. September wurden die Feuer-
wehren Grande, Kuddewörde, Witzhave und Rausdorf zu ei-
nem Schuppenbrand in die Grandeheidestraße alarmiert. Beim 
Eintreffen der Wehren loderten unter starker Rauchentwick-
lung die Flammen aus dem Holzbauwerk. Nach Beseitigung 
der Flammenherde überprüften die Einsatzkräfte mittels 
Wärmebildkameras den Schuppen auf mögliche Glutnester. 
Glücklicherweise kamen bei dem Unglück keine Menschen zu 
schaden. Als Brandursache wurde heiße Asche in einem Müll-
eimer ermittelt, die mutmaßlich von einem vorausgegangenen 
Lagerfeuerabend stammen sollte.                                   ▪ (BB) 

PKW IN FLAMMEN 
Zwischen Kronshorst und Raus-
dorf brach am 19.09.2021 an einem 
PKW ein Feuer aus. Verletzt wurde 
glücklicherweise niemand. Mehrere 
Freiwilligen Feuerwehren rückten 
an und löschten mit einem Schaum 
- Wassergemisch unter Atemschutz 
die Flammen. Im Anschluss such-
ten die Einsatzkräfte noch nach 
letzten Glutnestern. Offenbar hatte 
ein technischer Defekt das Feuer 
ausgelöst.                                          ▪ (JPG) 
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wieriger Prozess, denn immer wieder wurden die Arbeiten 
durch Sturm, Wasser und Matsch verzögert. Danach wurden 
verschiedene Grundleitungen unter den Grundbalken und in 
den Fundamentzellen verlegt und verfüllt. Bis dahin lagen 
die Arbeiten noch gut im Zeitplan. Doch dann sorgte die Co-
rona-Epidemie für wochenlange Verzögerungen. Am 8. Mai 
2020 wurde schließlich die Fundamentsohle betoniert. Noch 
im Dezember 2019 begannen auf dem Gelände auch die Er-
schließungsarbeiten an der Zufahrtsstraße. Die Erschließung-
sarbeiten wurden durch das Ing.-Büro Heidel betreut und von 
der Firma TSB aus Gadebusch ausgeführt. Zunächst wurde 
für die Erschließungsstraße der Oberboden abgetragen und 

auf Freiflächen zwischengelagert. Dann wurden Rohr- und 
Schachtmaterial für die Regenwasserkanalisation in die Tiefe 
gelegt. Einen Namen erhielt die Straße in der Zwischenzeit 
auch, sie wird „Meiereigraben“ heißen.
Die Parkplätze wurden fertig gestellt, der Fußweg wurde 
wieder ordnungsgemäß hergestellt. Seit Montag, den 11. Mai 
2020, wurde gemauert. Im Erdgeschoss entstand das tragen-
de Mauerwerk aus Kalksandstein sowie die Innenwände. Im 
Juni wurden die Stahlbeton-Deckenelemente der Halbfer-
tigteil-Stahlbetondecke auf das Mauerwerk im EG gesetzt, 
verschalt, Stahl-Bewehrung vom Prüfstatiker abgenommen 
und die Stahlbetondecke mit Ortbeton, 20 cm dick, fertig 
gestellt.Ende Juni wurde mit der Herstellung des Mauerw-
erks im OG begonnen. Die Stb-Giebelbalken an der Ostseite 
(Versammlungsraum) sowie der Stb-Sturz über den Toren 
der Fahrzeughalle wurden betoniert. Anfang Juli wurde der 
Einbau der Schächte der Ölabscheideranlage vervollständigt 
und die Baugrube wieder verfüllt. Der Stb-Giebelbalken an 
der Nordseite (zur Altenfelder Straße) sowie der Stb-Balken 
über der Wand an der Stirnseite des Fahrzeughalle wurde be-
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EINWEIHUNG DES NEUEN FEUERWEHRGERÄTEHAUSES DER 
FREIWILLIGEN FEUERWEHR TODENDORF 

Todendorf – Zunächst nahmen am 25.09.2021 die Kamerad-
innen und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Todendorf 
Abschied von ihrem alten Feuerwehrgerätehaus. Dies erfüllte 
nicht mehr die aktuellen Standards und ein Neubau musste 
geschaffen werden. Dieser Neubau entstand dann auf dem 
Gelände, wo die alte Kapelle stand. Nach vielen nervenau-
freibenden Gesprächen mit dem ev.-luth. Kirchenkreis Ham-
burg-Ost, nach jahrelanger Planung, unterschiedlichen En-
twürfen, Beschlussvorlagen, Rückbau der Kapelle und zuletzt 
die entscheidende Standortklärung begannen die ersten Bauar-
beiten im Dezember 2019. Jedem Mitglied der Gemeindever-
tretung, den Fachbereichsleitern des Amtes für Bauen und Um-
welt, dem Planungsbüro und den ausführenden Architekten, 
die Firma Hauke und Grube, war klar: das wird ein Kraftakt 
mit einigen Hürden. Denn man wusste, dass die Todendorf-
er Kirche auf Pfählen stand, da der Untergrund damals nicht 
hinreichend tragfähig war. Um ganz sicher zu gehen, wie die 
Beschaffenheit des Bodens ist, mussten Probebohrungen aus-
geführt werden. Diese bestätigten den schlechten Baugrund. 
Es stand nun fest, dass auch für das neue Gebäude eine Tief-
gründung auf Pfählen erforderlich würde. Anfang Dezember 
2019 begannen die Pfahlbohrungen mit einer Tiefe von 16 - 19 
Metern. Die Herstellung der 38 Gründungspfähle aus Stahlbe-
ton wurde bereits am 17.12.2019 beendet. Über Weihnachten 
und Neujahr musste der Beton der Gründungspfähle einige 
Wochen aushärten. Im Januar wurden nach Aushärtung die 
Pfahlköpfe freigelegt und die Rohbauarbeiten begannen mit 
der Einschalung und Herstellung der Grundbalken. Ein lang-

„Wenn Feuer wär und es gäbe keine 
Feuerwehr, was meinst du was dann 
für Feuer wär."
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toniert. Am 18. September 2020 wurde Richtfest gefeiert. Der 
Dachstuhl steht, die Dacheindeckung erfolgte, Fenster, Türen 
und Tore sind eingebaut. Die Estricharbeiten wurden im März 
2021 fertig gestellt. Alle Innenarbeiten, wie Maurer-, Sanitär-, 
Elektrik-, Fliesen-, Tischlerarbeiten etc. wurden fertig gestellt. 
Die Räume wurden  eingerichtet. Nachdem Wehrführer 
Marc Strangmeyer am 25.09.2021 emotionale Worte am al-
ten Feuerwehrgerätehaus gesprochen hatte, ging es in einem 
gemeinsamen Marsch und unter Begleitung des Musikzuges 
zum neuen Feuerwehrgerätehaus.  Feuerwehrkameraden der 
benachbarten Wehren, Bürgermeister aus den benachbarten 
Gemeinden, der Amtsvorsteher Herr Sczech, Mitglieder der 
Gemeindevertretung, Landrat Dr. Görtz und viele weitere 
Gäste versammelten sich am neuen Feuerwehrgerätehaus zur 
Einweihung. Bürgermeister, Wehrführer und Gemeindever-
treter mussten lange planen und sich auch vielen kritischen 
Stimmen der Bürgerinnen und Bürger  zum neuen Geräte-
haus stellen. Letztlich war aber klar, die Feuerwehr ist ein 
sehr wichtiger Bestandteil des Gemeindewohls und das neue 
Gerätehaus ist zeitgemäß. Der Gemeindevertreter Jens Flindt 
wurde besonders geehrt und durfte sich über ein Geschenk des 
Bürgermeisters freuen. Jens Flindt hatte täglich die Baustelle 
besucht und auf unzähligen Fotos dokumentiert, was gerade 
geschieht. In ausführlichen Berichten machte Jens Flindt auf 
eventuelle Mängel aufmerksam und ersparte der Gemeinde 
damit viele zusätzliche Kosten. Aber auch für die Zukunft 
ist die Dokumentation sehr wichtig. Gefühlt weiß Jens Flindt 

wo jede Schraube und jedes Kabel verbaut ist. Nach einigen 
Grußworten der Gäste und der Übergabe von Geschenken, 
wurde das neue Feuerwehrgerätehaus intensiv durch die Gäste 
besichtigt. Mit kühlen Getränken und einem Buffet, war für 
das leibliche Wohl gesorgt. In diesem Sinne: „Wenn Feuer 
wär und es gäbe keine Feuerwehr, was meinst du was dann für 
Feuer wär."                                                                      ▪(JPG)
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VORBEREITUNGEN ZU EINER REALISTISCHEN ÜBUNG 
IN LÜTJENSEE / DWERKATEN 

EINSATZKRÄFTE AUS LÜTJENSEE ÜBEN DEN ERNSTFALL 
Lütjensee / Dwerkaten – Damit im Ernstfall jeder Handgriff sitzt, absolvierte die Freiwillige Feuerwehr Lütjensee am 24.09.2021 
eine realistische Alarmübung. Rauch - und Explosionseffekte sorgten für ein sehr realistisches Szenario. Auch die Polizei unter-
stützte die Übung und rückte wie im Ernstfall mit  an. Laut Übungsszenario kam es in der Bahnhofstraße beim betanken eines 
Bootes zu einer Verpuffung mit anschließender Explosion und Brandausbreitung. Die Einsatzkräfte wurden wie im Ernstfall 
über Funkmelder und Sirene alarmiert. Eilten zum Feuerwehrgerätehaus und rückten zur Einsatzstelle aus. Vor Ort bauten die 
Feuerwehrleute zügig eine Wasserversorgung auf und unter Atemschutz wurden die Flammen bekämpft. Feuerball, Explosionen 
und die Rauchentwicklung brachten die Freiwilligen Feuerwehrleute aus Lütjensee nicht aus der Ruhe und souverän wurde die 
Alarmübung abgearbeitet.                                                                                                                                                       ▪(JPG)

Lütjensee / Dwerkaten –  Ein neuartiges Simulations-Sys-
tem, dass für Übungen jede Menge neue Möglichkeiten gibt, 
ohne kompliziert zu sein, wurde am 24.09.2021 bei einer 
Übung der Freiwilligen Feuerwehr Lütjensee angewendet. 
Eine Verpuffung beim betanken eines Bootes mit Explosionen 
und einem Feuer waren das Übungsszenario. Das Team von 
Newco Safety Technolgies aus Trittau, hatte zuvor am Übung-
sobjekt das Produktsortiment MARVIN installiert. Mit dem 
MARVIN Simulations-System können Rauchentwicklungen 
an Fahrzeugen bei Verkehrsunfällen, Gebäudebrände oder 
Chemikalienunfälle mit austreten von Gefahrgut simulieren 
werden. Auch die Simulation von Groß- & Flächenbränden, 
Tankwagenunfällen sowie vernebeln von großen Freiflächen, 
platzende Reifen an brennenden Fahrzeugen, Verpuffungen, 
Umsetzungen bei Chemieunfällen oder eine explodierende 
Gasflasche ist möglich. Die Effekte sorgten für ein sehr reali-
stisches Übungsszenario.
Weitere Informationen zu den Produkten gibt es unter: 
https://marvin.training
Marvin Pyroengineering                                                 ▪(JPG)
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Soltau – Das Aufatmen bei den jungen Nachwuchskräften und ihren Betreuern war deutlich zu spüren. Endlich wieder etwas 
zusammen unternehmen zu dürfen hat allen mächtig gefehlt. Der Tag des 18. September begann früh. Insgesamt machten sich 
am Morgen 285 Feuerwehrleute auf den Weg in Richtung Heide-Park. Die Strecke wurde entspannt in zwei komfortablen Dop-
peldeckerbussen der Sparkasse-Holstein zurückgelegt, die diesen Service gerne sponserte. Im Vergnügungspark angekommen 
gab es dann kein Halten mehr. Munter wurde in alle Himmelsrichtungen ausgeströmt, um in den begehrten Fahrgeschäften jede 
Menge Spaß zu haben. Beim Durchqueren des Areals wurde dem außenstehenden Betrachter schnell klar, wer an diesem Tage 
die Oberhand hatte. Man musste nicht lange suchen, um in jedem noch so entlegenen Winkel eine Gruppe der zukünftigen Ein-
satzkräfte zu entdecken. Am Ende des Tages ließ sich aus den Gesichtern Gemeinschaftsstärke, Fröhlichkeit und Zufriedenheit 
ablesen. In einem waren sich alle einig – es war ein grandioser Tag mit tollen Erlebnissen.                                                 ▪ (BB) 

MIT DEN JUGENDWEHREN DES KREISES STORMARN 
IM HEIDE-PARK
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Basthorst  – Zum 4. Mal organisierte Jan Grotepaß vom DRK 
Stormarn am 05.09.2021 einen KFZ- Marsch für die Hilfsor-
ganisationen der Kreise Stormarn und Herzogtum Lauen-
burg. Hierzu trafen sich die Hilfsorganisationen des Kreises 
Stormarn, sowie das Deutsche Rote Kreuz Büchen zu einer 
gemeinsamen Übung. Wie die Ereignisse in Rheinland-Pfalz 
und Baden-Württemberg gezeigt haben, ist es wichtig solche 
Kolonnenfahrten mit vielen Einsatzfahrzeugen regelmäßig zu 
üben. Eine große Kolonne benötigt, für eine Strecke, die mit 
einem PKW in knapp 5 Stunden zu bewältigen ist, gut und 
gerne 14 Stunden. Die Fahrzeuge müssen regelmäßig betankt 
und kontrolliert werden. Dabei kann man (mit knapp 200 
Fahrzeugen) nicht einfach jede Tankstelle anfahren. Die Päch-
ter sollten bereits im Vorfeld informiert werden, damit ausre-
ichend Kraftstoff für die Menge an Fahrzeugen zur Verfügung
 steht. Alle 2-3 Stunden ist ein solcher technischer Halt einge-
plant. In den letzten 4 Jahren haben sich die Teilnehmerzahl-
en an dieser Übung immer weiter nach oben entwickelt, was 
zeigt, dass die Helfer*innen solch eine Ausbildungen wichtig 
fi nden und das Angebot gerne annehmen. Mittlerweile sind 
Nachfragen aus den Nachbarkreisen für die Teilnahme an 
dieser Übung nicht mehr unüblich. Ausgangspunkt war dieses 
Mal das Gut Basthorst sein, von wo aus, die Fahrzeuge dann 
entlang der B207, B208, B75 über Ahrensburg wieder zurück 
zum Gut Basthorst gelangen. Insgesamt legten die Fahrzeuge 
eine Strecke von ca. 110 Kilometern in ganz Stormarn und 
dem Herzogtum Lauenburg zurück. Drei Monate lang hat der 
Einsatzleiter Jan Grotepaß die Übung bis ins kleinste Detail 
geplant: "Wir müssen die Bevölkerung dafür sensibilisier-
en. Viele vergessen, dass eine Kolonne im Straßenverkehr 
als ein Fahrzeug gilt und zum Beispiel auch nicht überholt 
werden darf", erklärt er. Wir hoffen auf das Verständnis aller 
Verkehrsteilnehmer ", sagt Herr Grotepaß. Dabei gab es in 
diesem Jahr ein Novum. Zum ersten Mal wurden den Teil-
nehmer*innen alle nötigen Unterlagen und Bescheinigungen 
ausschließlich digital zur Verfügung gestellt. Marschbefehle, 
Routenführung, Anschreiben und Bescheinigungen, würden 

sonst knapp 750 Seiten Papier verbrauchen. Dies sollte bei 
dieser Übung vermieden werden und so wurde den Helfer*in-
nen die Unterlagen über einen QR-Code digital zur Verfügung 
gestellt. Hier wurde geprüft, ob das DRK Stormarn in Zuku-
nft im Ehrenamtssektor bei allen Kursen die digitale Version 
der Teilnehmerbescheinigungen nutzen kann und wird. „Die 
Nachhaltigkeit liegt uns am Herzen“, sagt Jan Grotepaß, Ka-
tastrophenschutzbeauftragter des Deutschen Roten Kreuz 
Kreisverband Stormarn e.V., „und wenn wir durch Einsparen 
von Papier einen ersten Schritt in diese Richtung tun können, 
machen wir dies sehr gerne!“                                          ▪(JPG)

HILFSORGANISATIONEN ÜBEN 
KOLONNENFAHRT 
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VERKEHRSUNFALL MIT LEBENSGEFÄHRLICH VERLETZTER 
PEDELEC- FAHRERIN IN BAD OLDESLOE - ZEUGEN GESUCHT

ERFOLGREICHE ABSCHLUSSPRÜFUNG FÜR 
13 FEUERWEHRANWÄRTER
Havekost – Lange hatten die Kameradinnen und Kameraden aus den Wehren Kuddewörde, Kollow, Basthorst, Sahms, Grove, 
Gülzow und der Stadt Schwarzenbek sich auf die Abschlussprüfung ihrer Anwärterausbildung vorbereitet. Am 19. September 
war es dann in Havekost soweit. In einem theoretischen und einem praktischen Teil wurden alle 13 hinsichtlich ihrer Ausbil-
dung geprüft. Das Szenario hielt einige Herausforderungen für die künftigen Einsatzkräfte bereit. Es wurde ein Wohnungsbrand 
im 1. Obergeschoss simuliert, in dessen Folge es zwei Personen zu retten galt. Eine Person wurde dabei über die Drehleiter 
der Feuerwehr Schwarzenbek ins Freie gebracht. Erfolgreich unterstützt wurden die Lehrgangsteilnehmer vom stellv. Amts-
wehrführer Uwe Wöbb, sowie einigen erfahrenen Kameradinnen und Kameraden. Mit dem Ergebnis zufrieden zeigte sich der 
Amtswehrführer Thomas Kulp, der mit allen Beteiligten begeistert über das Geleistete war. Mit dem erfolgreichen Abschluss 
aller 13 Prüfl inge hat das Amt Schwarzenbek-Land in Sachen freiwillige Einsatzkräfte eine ganze Menge dazugewonnen.
                                                 ▪(BB/BildFF)

(ots) Bad Oldesloe –  Am 31. August 2021, gegen 12:45 Uhr 
kam es in der Hebbelstraße Höhe Einmündung Pölitzer Weg 
in Bad Oldesloe zu einem Verkehrsunfall. Nach derzeitigem 
Erkenntnisstand wollte ein 27- jähriger LKW- Fahrer aus dem 
Umland von Bad Oldesloe aus der Hebbelstraße nach rechts 
in den Pölitzer Weg abbiegen. Verkehrsbedingt musste er an 
der Haltelinie warten, bevor er den Abbiegevorgang begann. 
Hierbei übersah er eine 67- jährige Pedelec- Fahrerin aus Bad 
Oldesloe, die sich offenbar rechts neben seinem LKW im toten 
Winkel befand. Bei dem Verkehrsunfall wurde die 67- Jährige 
lebensgefährlich verletzt und wurde mit einem Rettungshub-
schrauber in ein Krankenhaus gebracht.Der entstandene Sach-
schaden wird auf 2.000 Euro geschätzt. Ein Sachverständiger 
wurde zur Begutachtung hinzugezogen.
Es werden dringend Zeugen gesucht, die das Unfallgesche-
hen und die Situation vor dem Unfall beobachtet haben. Das 
Polizeirevier Bad Oldesloe nimmt sachdienliche Hinweise un-
ter der Telefonnummer: 04531/ 501-0 entgegen.             ▪(JPG)
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Das Team der Thonhauser Immobilien GmbH
„Mit gutem Gefühl in den besten Händen!“

www.thonhauser-immobilien.de
Mitglied im

Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 04154-79 59 01

Ein Auszug aus unseren Leistungen:

Professionelle Kunden-
und Objektbetreuung

Wertermittlung durch
einen Sachverständigen

Erstellung eines
hochwertigen Exposés

Große Datenbank
mit suchenden Kunden

Intensiver
Werbeauftritt

Professioneller
Immobilienfotograf

Erstellung eines
Energieausweises

Erstellung einer
Wohnflächenberechnung

Verwendung
modernster Technologie

WICHTIGE 
RUFNUMMERN

Notruf - Polizei
110

Feuerwehr & 
Rettungsdienst

112

Integrierte Regionalleitstelle Süd
0 45 31 / 19 222

Notfall- und Krankentransporte
0 45 31 / 19 222

Notfallnr. für vermisste Kinder
116 000

Notfallnr. für Opfer von Verbrechen
116 006

Sperrnotruf für EC- und 
Kreditkarten

116 116
www.sperr-notruf.de

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
116 117

Giftinformationszentrum Nord
0 55 1 / 19 240

Kath. Kinderkrankenhaus
Wilhelmstift

Liliencronstr. 130, 22149 Hamburg
Tel.: 040 / 67377-0
Fax: 040 / 67377-133

info@kkh-wilhelmstift.de
www.kkh-wilhelmstift.de

Krankenhaus Reinbek St. Adolfstift
Hamburger Str. 41, 21465 Reinbek

Tel.: 040 / 72 80 - 0
Fax: 040 / 72 80 - 22 46

info@krankenhaus-reinbek.de
www.kh-reinbek.de

Notfallpraxis KH Reinbek
Tel.: 116 117

Mo/ Di/ Do/ Fr:  19-24 Uhr
Mi: 13-24 Uhr

Sa/ So/ Feiertage: 10-24 Uhr

Anzeige

D A S  M A G A Z I N
TRITTAU ONLINE

Liebe Leserinnen und Leser des Trittau Online Magazins,

der Jahreszeit geschuldet, verbergen die Tage uns zunehmend die Helligkeit und lassen uns auf Herbstmodus schalten. Das Laub an 
den Bäumen färbt sich in bunten Farben, die Verkehrsteilnehmer schalten einmal mehr das Licht an und der Geruch von lodernden 

Kaminen weht durch die Lüfte. Wir hoffen, Sie haben es sich beim Lesen unserer 59. Ausgabe etwas gemütlich gemacht 
und konnten dabei ein wenig vom Alltag abschalten.

Haben Sie eine schöne Zeit und bleiben Sie gesund.

Herzlichst
Ihr Trittau Online Team


